
 

Das weiße Männerhemd  

A u s g e l i e h e n ….  

Es ist schon bemerkenswert, dass ein Kleidungsstück mehrere Zeitabschnitte überdauern 

kann…WOVON ich spreche?  

Aber ich rede nicht von einem Hemd, sondern von DEM weißen HEMD!  

Zunächst war dieser Klassiker nur in der Männergarderobe zu finden, aber Frauen wie Audrey 

Hepburn, Linda Evangelista und andere liehen es sich einfach beim Mann aus.  

Das ist eine wunderbare Idee, denn das weiße Hemd und die Bluse sind Basics, die in jeden 

minimalistischen Kleiderschrank gehören.  

Das weiße Hemd kann aufgrund der Vielzahl an unterschiedlichen Schnitten schlicht und 

gleichzeitig eindrucksvoll wirken.  

Schnitte – Einflussoptionen eines weißen Hemdes  

Wenn man sich für die schlichte Variante eines Herrenhemdes entscheidet, kann es gerne 

etwas oversized sitzen. Das Ergebnis strahlt zugleich modern und lässig – und genau das 

unterstreicht die natürliche Schönheit der Frau.  

Es hat einfach einen eindrucksvollen Effekt!  

 

Könnte dein Alltagslook etwas mehr Pepp vertragen?  



Meine Tipps für deinen karo-typischen Look: Ein unkomplizierter Begleiter im Karodesign 

kommt da gerade recht. Indem du einige Karo-Teile deiner Wahl in deine schlichte Basic-

Garderobe einfügst, kreierst du bereits ein sogenanntes IT-Piece.  

1. Stelle drei helle Basic-Teile zusammen: Trage eine hellblaue Mom-Jeans und einen 

gleichfarbigen Hoodie. Vervollständige das Outfit mit einer beigen Hemdjacke im 

Glencheck-Muster. Der Karodruck wird durch die bunten Farben der Hemdjacke betont.  

2. Kombiniere einen Schottenrock mit einem Shirt oder TOP, das ein Statement-Logo oder 

einen Schriftzug trägt. Dazu passen geschnürte Booties oder Schuhe – und schon ist dein Look 

mit zwei It-Pieces komplett.  

3. Gestalte einen Basic-Look, der aus einer Flared-Stoffhose und einer Bluse in derselben Farbe 

besteht. Ein Pullunder im bunten Vichy-Karo sorgt für den Kontrast. Let’s Go!  

 

Spot an! Hilfe, wo finde ich den Ausgang???  

Ich kenne das Gedankenkarussell vor einem Interview, das dich gerade erfasst.  

Es gibt keinen Grund zur Panik, wir kriegen das hin! Wir bleiben ruhig, erstellen einen Plan und 

klären erstmal wichtige Fragen. 1. Ist es vorgesehen, dass das Interview stehend oder sitzend 

durchgeführt wird? 2. Wird die Aufnahme vor einer blauen oder grünen Wand gemacht, die 

als „BOX“ bekannt ist? 3. Wirst du selbst zum Pinsel greifen oder wird eine professionelle 

Visagistin engagiert? 4. Worauf sollte beim Haarstyling und bei der Schminke geachtet 

werden? 5. Was wird an einem Drehtag gemacht? 6. Und was kannst du anziehen?  

Die erste Frage betrifft den Blickwinkel und die Position vor der Kamera: Wenn du von oben 

gefilmt wirst und nach oben schaust, wirkt es so, als seist du kleiner.  

Die Kamera sollte auf Gesichtshöhe positioniert werden, damit deine Kompetenz nicht 

gemindert wird! Wenn du auf die Kamera herabschaust, wirkt es so, als hättest du eine hohe 

Meinung von dir selbst.  

Augen auf und lächeln......  



 

Perfekt in Form – Geschmack ist Trumpf  

„Life is To Short for Bad Brows“(unbekannt)  

Augenbrauen erzeugen eine magische Wirkung, die vielen nicht bewusst ist. Diese 

Auswirkung wird daher viel zu oft nicht angemessen gewürdigt. Eine gewisse Gleichgültigkeit 

ist hier fatal, da sie beim ersten Blick ins Auge fällt, denn sie bilden den Rahmen unseres 

Gesichts. Augenbrauen bieten nicht nur Schutz für unsere Augen vor Dingen wie Schmutz – 

NEIN – sie zeigen auch durch ihren Ausdruck, wie wir uns im Moment fühlen.  

Schön geformte Augenbrauen sind notwendig, um einen ansprechenden Rahmen um das 

Gesicht zu schaffen und die Gesichtsform auszugleichen.  

Tipps:  

Deine Gesichtsform ist oval – Bei einem ovalen Gesicht sind die Proportionen harmonisch. 

Egal, ob rund oder eckig – du kannst alles tragen und die Form deiner Augenbrauen nach 

Belieben variieren. Deine Gesichtsform ist rund, die Brauenbogen sollten eher eckig gezupft 

werden, um dem Gesicht mehr Kontur und Markanz zu verleihen. Um dein Gesicht weicher 

und harmonischer wirken zu lassen  

 


